Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1330 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stückten, Wagner, Schlager, 
Dr. Althammer, Schmidhuber und Genossen 


betr. Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der deut- 
schen Industrie 

hier: Förderung der elektronischen datenver- 
arbeitenden Industrie 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung unsere Ansidit, daß eine leistungs- 
fähige deutsche eigenständige elektronische Industrie für die 
Selbstbehauptung als Industrienation und insbesondere zur 
Erhaltung ihrer Wettbewerbsfähigkeit auf den Weltmärkten 
eine Grundvoraussetzung ist, weil die Elektronik, insbesonde- 
re die elektronische Datenverarbeitung, immer mehr zu einer 
entsd'ieidenden Bedingung für die Produktivität einer wett- 
bewerbsfähigen Wirtschaft sowie für die Rationalisierung 
der öffentlichen Verwaltung wird? 

2. Trifft es zu, daß die auf unserem Binnenmarkt im Bereich 
der elektronischen Datenverarbeitung tätigen ausländischen 
Gesellschaften gegenüber unserer eigenständigen Industrie 
— nidit zuletzt auch durch sehr erhebliche staatliche Hilfen 
in ihren Heimatländern - einen Startvorsprung haben und 
sich infolgedessen so große Marktanteile sichern konnten, 
die es zur Herstellung gleicher Startbedingungen im Wett- 
bewerb erforderlich machen, daß die Basis unserer eigen- 
ständigen Kenntnisträger durch geeignete Hilfsmaßnahmen 
entscheidend vergrößert werden muß? 

3. Kann die Bundesregierung Angaben machen, inwieweit, auf 
welche Weise und in welchem Umfang Industrienationen 
wie die USA, England und Frankreich ihrer eigenständigen 
elektronischen, insbesondere datenverarbeitenden Industrie 
staatliche Hilfen gewähren, insbesondere welche Summen 
alle sichtbaren und unsichtbaren Begünstigungen ausmachen? 
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4. Welche Maßnahmen hält die Buiidesrerjierung für erforder- 
lich, um, in Anlehnung an die ausländisdien Vorbilder und 
dem Zwang der wirtsdiaftlichen Notwendigkeiten folgend, 
die Wettbewerbsfähigkeit unserer eigenständigen Datenver- 
arbeitungsindustrie hcrzustellen ? 

5. Ist in diesem Zusammenhang die Bundesregierung insbe- 
sondere bereit, unserer Datenverarbeitungsindiistrie zur Ent- 
wicklung von wettbewerbsfähigem Gerät der Datenverar- 
beitung bereits für das laufende Haushaltsjahr iin Rahmen 
des in Vorbereitung befindlichen Investitionsliaushaltes Kre- 
dite bereitziistellen? 

6. Teilt im übrigen die Bundesregierung unsere Auffassung, 
daß es für unsere eigenständige Datenverarbeitungsindu- 
strie starke Wettbewerbsnaditeile mit sich bringt, wenn wie 
bisher an den Hochschulen, Instituten und fortbildenden Fach- 
schulen in ganz überwiegendem Maße ausländisches Daten- 
verarbeitungsgerät verwendet wird, und weldie Möglichkeiten 
sieht sie, um künftig mehr als bisher den Einsatz von deut- 
schen Datenverarbeitungsgeräten an den deutschen For- 
sdiiings- und Ausbildungsstätten zu unterstützen? 

7. V7äre es zur Erleichterung der Einführung deutschen Gerätes 
an den Forschungs- und Ausbildungsstätten sowie in der 
öffentlichen Verwaltung entsprediend dem Vorbild der kom- 
munalen beratenden Gemeinschaftsstelle nicht sinnvoll, audi 

a) zwischen Bund und Ländern einen Beratungs- und Pla- 
ruingsausschuß unter Beteiligung der Industrie für alle For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben sowie alle Fragen der 
Einführung und Anwendung von datenverarbeitenden deut- 
schen Geräten bei Bund und Ländern einzurichten sowie 

b) eine Koordinierungsstelle für alle die Bundesverwaltung 
berührenden Probleme der Datenverarbeitung zu bestim- 
men? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, in diesem Zusammenhang 
darauf hinzuwirken, daß die Bediensteten beim Bund, bei 
den Ländern und Gemeinden, die mit der Anwendung der 
Datenverarbeitung in der Verwaltung beauftragt sind oder 
werden sollen, die Möglidikeit erhalten, auch an deutschem 
Gerät ausgebildet zu werden? 


Bonn, den 25. Januar 1967 
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Stücklen 
Wagner 
Schlager 
Dr, Althammer 
Schmidhuber 
Bauer (Wasserburg) 
Dr. Besold 
Biechele 
Brück (Köln) 

Ehnes 

Frau Enseling 
Dr. Even 

Franke (Osnabrück) 
Frau Geisendörfer 
Gierenstein 
Dr. Gleissner 
Dr. Häfele 
Hanz (Dahlen) 

Dr. Hudak 
Dr. Jaeger 
Frau Dr. Kuchtner 
Lemmrich 
Leukert 
Dr. Luda 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Memmel 
Ott 
Picard 

Frau Dr. Probst 
Dr. Schulze- Vorberg 
Dr. Schwerer 
Stiller 
Unertl 
Ziegler 
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